
Botanischer Name / Sorte Laub / Bemerkungen T � (cm) Pfl./m²

Alle Farne benötigen einen frisch-feuchten Standort mit humosem, saurem Waldboden (Ausnahme: Phyllitis und 

Trockenheit liebende kleinwüchsige Mauerfarne)

Adiantum  - Pfauenradfarn - Adiantaceae

zarthellgrüne, hufeisenförmige Wedel auf schwarzen, drahtigen Stielen

pedatum rötlicher Austrieb, fächerartige Wedel 40/60 7-9

- 'Imbricatum' krause Blätter 20 7-9

- 'Miss Sharples' gelblich grüner Austrieb 30/40 7-9

N: Vor Rhododendron, zusammen mit nicht wuchernden falllaubverträglichen Waldstauden

Asplenium  - Streifen-Milzfarn - Aspleniaceae

Kleiner Farn für Mauern, Geröllhalden, Steingärten, sonniger bis absonniger Standort

trichomanes grün, kleinblättrig T 15 7-9

N: Trockenmauern, tief einpflanzen, rasche Verbreitung am geeigneten Standort

Athyrium  - Frauenfarn - Athyriaceae

Horstig wachsender einheimischer Farn, verträgt nassen Standort

filix-femina 3-fach gefiederte Wedel 60/80 2-3

- 'Frizzeliae' grün, gefiedert 40 2-3

- 'Rotstiel' grün, gefiedert, rote Stiele 60 2-3

niponicum  'Metallicum' silbrig überzogene Wedel 40/60 2-3

N: Waldstauden, Schattengräser, verschiedene Primeln

Blechnum  - Rippenfarn - Blechnaceae

Einfach gefiederte, aufrechte und fertile Wedel, die nach der Sporenreife absterben

penna-marina dunkelgrün, matt glänzend, Ausläuferbildend T 10 7-9

spicant grün, ledrig, für kalkarme Böden, robust T 30/40 7-9

N: Gut unter Fichten, zusammen mit nicht wuchernden Waldstauden

Dryopteris  - Wurmfarn - Aspidiaceae

Horstig wachsende und kriechende Waldfarne; schöner Austrieb

affinis 2-fach gefiederte Wedel T 80/100 2-3

- 'Crispa' dunkelgrün, gefiedert T 40 3-5

- 'Cristata Angustata' grün, trichterförmig T 40/60 3-5

- 'Cristata The King' dunkelgrün, gefiedert T 80 2-3

atrata dunkelgrün, gefiedert T 60 2-3

erythrosora rotbraune Wedelstiele, breite Wedel T 70 2-3

filix-mas 1-fach gefiederte, breite Wedel, anspruchslos (T) 80/120 1-2

- 'Crispa Cristata' wie die Art, mit gegabelten Wedelspitzen (T) 30 5-7

wallichiana grün, schwarz beschuppt T 120 1-2

N: Waldgräser, Frühlingsanemonen, Hepatica, Pulmonaria

Matteuccia - Trichterfarn - Onocleaceae

Starkwüchsige Farne für feuchte Standorte; flächendeckend
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orientalis grün, ledrig, rote Stiele, nicht Ausläuferbildend 40/80 2-3

struthiopteris grüne Wedel, trichterförmig, Ausläuferbildend! 80/100 2-3

N: gut zur Unterbrechung von Lamiumpflanzungen, Gehölzunterpflanzung

Onoclea  - Perlfarn - Onocleaceae

sensibilis hellgrün, breit, dreieckförmig 40/50 2-3

N: vor Rhododendron, Uferränder

Osmunda  - Königsfarn - Osmundaceae

cinnamomea 1-fach gefiederte Wedel, wollig behaarte Austriebe 90/120 1-2

regalis 2-fach gefiederte Wedel, gelbe Herbstfärbung 100/120 1

- 'Purpurascens' dunkelgrüne Wedel, rötliche Stiele 80/100 1

N: Aruncus, Arabis

Phyllitis  - Hirschzungenfarn - Aspleniaceae

scolopendrium ungefiederte Wedel, ledrig, breit T 40/60 3-5

- 'Cristata' stark gekrauste Wedel mit gespreizten Wedelspitzen T 25 3-5

- 'Undulatum' gewellte, schmaler wirkende Wedel T 25/50 3-5

N: Anemone nemorosa, Hepatica, Primula, auch Solitärstellung

Polypodium  - Tüpfelfarn - Polypodiaceae

vulgare schmale, tief gefiederte Wedel T 20 7-9

N: Unter Rhododendron, passend zu Frühlingsblühern

Polystichum  - Schildfarn - Aspidiaceae

aculeatum glänzend, dunkelgrüne, überhängende Wedel T 50/80 3-5

setiferum 2-fach gefiederte Wedel T 100 1-2

- 'Herrenhausen' fein gefiederte Wedel, flach und breit wachsend T 40/50 2-3

- 'Plumosum Densum' zarteste Sorte der Art mit mehrfach gefiederten Wedeln T 40/50 2-3

- 'Proliferum' sehr fein gefiederte Wedel, Brutknospen T 30/40 2-3

N: Aruncus, Astilbe, Hepatica, Asarum, Anemonen, Gräser

Woodsia - Gemeiner Wimpernfarn - Woodsiaceae

Zierlicher Farn mit büschelig angeordneten Wedeln

obtusa hellgrün, 2-fach gefiederte Wedel 40 5-7

N: Primeln, Pulmonaria

Sommergrüner, früh austreibender Farn mit einfach gefiederten, oval-dreieckigen Wedeln; stark kriechend; für feuchtere Standorte

Farne mit gewaltigem Wurzelstock; einfach oder doppelt gefiederte Wedel; langlebig; vertragen an feuchten Standorten auch Sonne

Farn mit ungefiederten, glänzend grünen Blättern; auf kalkhaltigen Humusböden; bildet kurze Rhizome

Niedriger, rhizombildender heimischer Farn; geringe Standortansprüche; bevorzugt feuchte Standorte

Durch ihr kurzes Rhizom fast horstig wachsende Farne mit äußerst grazilen Wedeln; benötigen frischen Boden

Die Staudenpalette Farne Seite 2


